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Av € 26,

S Prachen find, nady der heutigens

Bevfafung der gelelirten Welt Dafi cufte und
nothigte , aber audh fhiverefie Werckzeug
und Hnlfe-Mittel yu einer griandlichen s
lebrfameeit ju gelangen.  Gie find vie Ges
lebrfoméeit niche felbft fondetn nur ein Mit.
gen. . Gleichwobl ift nicht rohl mdglicy, daff i
uifte, vder viefer Sprachen im verfieben, febrei: |
_ achiig fey 7 dev nicht cine grimtliche Gelehrs <
‘ fambeit befice, Denn folche Gyrady- Erfabrenbeit felet cine |

grofie Belefenfiit vovaus,  Ein nnp ander Vuch gelefen juhas

et wnd g vevgiehen, maes nod) nicht aug, vaf jemand ei g

nee Epvache vedht machtig werde: fondern ed wird erfodevt, : il
; Daf ex i fobir wiclen, die Sbdsie und den Bortathver Selehyre i

futnbeit enthaltenden Schrifften; fich grimblich umgefehen hae 3 il
, be.  &ie find dag crfte nud uothigfte Mittel; o einen HNen: [
‘ fehen auf ven MWeg bringen foll, sut grandlichen Erbentnifi afe i
| fev menfehlichen und gottlichen Dinge, oder Jur Crfentnif; fei.
| ner {eibfy &Otted, und der Belty worin dag Wefen dev Ges
{ebefameeit beftohet, Stuffen weife ju Gelangen: Dabero anch
auf Sulen mit den Spradien phieget der Anfang aemacht
B werden,  Jwar ffud dic Gelehiten bie verfehiedence Moy

nuug.




nung.  Cinige filbven ihre Kindev gleich in den jartefien Yah:
rew g diefer fauren Evlernung dev Sprachen ans wud lagen
fic i den angenchimen Wiken|hafften gar nicht yuver fiben,
bify fie evft 1 jenen wobf gefest fewn,  Ein Grempel defien qne
gufithren; o fegte dev becuhmie Prasfidenr und Gtaate-Rath,
auch grofie Mathematicus Stephanus Pafcal a(fe feine hobe Bes
prenungen nieder; damit ev feinen Sobn/ Blafium Palcal, oig
IBundev dev gelebreen Welt/ fe(bi untervichten Eonte. & bielt
ihn vou ten marthematifthen uud andern angeneinen LWiffen:
febaifeen feby cenftlich ab, und fitbree ihn erft durdy die lateini-
fhen, griechifthen und anvere autores , Damit erinden Spras
hen crfe gegrandet wide. &S war defes Kind fo begierig,
vie Grinde alfer Dinge jir forfchen, und fouderlich die Mache-
matic 3u lernen, dafi ev in feinen vecreations-Stunten, wenn
aubere fpiclceny fidh binfepte und felbfi verftohlen binter cinem
Scbivim (aus Furcht, fir feinem BVatey, oer ihim folches vers
boten )im Sanbde alfe mathemarifipe Figuven nach sivcteltes bif
auif Die 33te propofition Euclidis.  Boritber fein Bater thi be-
fblich/ und auf feines 0. jabrigen Kinves emithige Abbitte,
daff v wieder fein Berbot von felbften fich auf Mathefin fegte,
Der Zhrdnen fich nicht enthalten Fontes Sudy nuainehro eng
fblof demt Tviehe feines ingenii; und tmamer mut tiogon Nach:
venclen befebdftigten judicii Raum yu geben/ und ihn jit befagrey
Mathematic uud andern ernfihaffeen Wifenfkhattren, angufih,
ren, TWouin et dann fchon im 16ten Jabre die bevlidhften Vo,
bew * bewiefen s RNete mathematifele Infrrumente faft in af.
len Eheilen diefer difciplin exfunden; und sunod grifermIBun.
Det bev FWyelt wittde geworden feyn, twenn ev nihr i 24ten
Jabre feines Alters alle o genante galonte Wifien|chafften fal:
ven gelaffen, uad fich dlog vem Dienft Sotted uud der Theoe

logie

* al8 im traité des Coniques etc, Siehe Bayle Di&ion, Hift, voce
PAfICI AL ober Budd, Ley, Hift, item befonders Vie de Palcal,
fo i teutfche dberfeset morden,
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logie ¢vachen hitte; tovin ev die herlichften Sdivifften, o die
gelehrie Welt nodh i6o besoundert, * ¥ ang Sicht gefieliet,
Anveren gefdlr vou dewt gemeinen Wege auf der anderen
Sieite ocit abjugehen; welehe thre Kindex biff ing 12te Fabrju
gav Beinen fremden Sprachen angefihret wiffen wollens fon

- Deen fite folehed evfte Knaden-NAlter nue nothig balten, die leiche

te Geometrie und Rechen-Runft, die Hittorie, Geographie,
vag NReiffews Mablen, die Scbnund Recht-Sehreibe- Kunft,
die Sitten s Lebre und die vornehimfien Srund-Siifse ver Bofs
fes: @elabribeit, oder vielnebr Furgen odnung des Hewls,
Nach diefern, wenn finr 12ten Jabre dev Berfrand und die Fds
DigBeit deg ingenii anfanget 3 reiffen; fofey 6 Jeif, freme
Gprachen mit Nadyorud cinem becangewadbfenen Kuaben,
Oeffen Berftand durch folche propadeutica ftbon anfaefldvet,
und durd) Hiftorie, Geographie etc. vergeftalt vorbereitct wot:
deiyy dafi er denen Grund-Autoribus gewadfen fery bey yubrin:
gen.  Dae Lrichte twerde ja eher ra&irer, ald vas Scbivere,
welibes obufiveitig fremve Cpraden wdren, X0 jolchen
Sdrancens Ednue ein fibigtr Knabe in 3-2 Jhren durc) als
le griechifche und laceinfehe Seribenten devgeftalt gefiihreti wer:
oeti/ Daff e fptelend, obue ihn mit ven Grammatifihen Ne-
gulte und gewohnlichen Ubungen7 - g Jabr aufiubalten; ju
eurer Vollfommenbhelt in bevden Cyraben gelangen.

Nach diefer Merhode hat 3. E. tnger vicleny eing jugedencen;
oer befante Mr. le Févre feiuen einigen ©obu angefiibret, und
ywar dag Blict gehaltr oaff er in 3. Jabren iefeny unveraleich
leh geichicteen Smaben vomn rzben Jabre big ing 15te durdy alle
lateinifche und griechifite Aurores tergeftalt gefithress dafer vor
ein TBunder dex IBeft pastivete 5 uoent er gunbe Bidtrer aug
beyderley Aatoribus fu gebundener und ungebundencr NReve

suswendig herfagen., und aus dem Stegertf (1ber etnen auf:

geges

*¥ QI8 Penfees fur 1s Religion Chretienne, contre les Athees ; Lettres Pro.
vinciales unter Deis Wahimen Lowis Mensalre etc,
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qeaebenen Saty declamiven Bunen : aber and dag Uinglick/
vaf folches Kind von alzu wunteren und frithyeitigen Verfean:
de, nodh vor Ereeldhung des 15, Jobhrs, Todes verblichen, el
en die Aerre Eeiner andern Wrfach yugefchricben, als vaf die
Gemubte-Krdafte eines fich i Gudiven Gbevnchmenden Kinveg
afjufebr angefpannet worden / welche vielnehe hatten niiffen
geddmpfet und purict gcbu}tm ferden,

Ein jeder fichet vou [elbfien, daf die Mittelfvafe bichey die
befte fev: Dafi man fuephich mit' den leichten WiffenfihafFeen
Eoune Den Anfang madhen s aber doch dergefialt, dag die pdhs
tigen Sprachen aud n den crfren Jahren uedft der H. Theo-
logie der SHaupt-Freck bieibe, nud jene angenehite Stircke die
fhweren Sprady-ftunven veefiiffe : Daf bt chen dinffe ges
tartet fweeden mit deim Lateinifchen und Griechifchen, jo atch
Hebri eifchen big ing wate Jahr. - Dafidie Methode des Qebreps
Dicben das befte thue, aud) dag Sdhivere in Spradien 3 ere
feishrevn, - Daf fondevlich auf dag Narurel, oder die Geinithg:
Svaffte ded angufihrenden Lebrlinged su fehen, uad ein it ¢
wein teff-finnigen Judicio begabter nicht tbevein cra@irer ey
D¢, milf cinent; der am Geddchinif und der Erfindungs: Kraffe
ftavct, an jencm aber fhwad) Defunden wird. LWie Steph,
Paical witrde sthel gehandelt haben , wenn ev feines Sohneg
Zrich alzulange geddmpres , und in dem Spradh-ftudio fyitte
pevfauven laflen.  Wie hingegen le Fevre beffee gethan haben
roitede; foanu ev feine fonft heveliche Methode bereits nach pemy
ctenn Jabre bey dem muntern Sobn angebradt;, wid. von
Goraden, exft das Leichteve, dann nach und tiach das Schtyes
veve tradtiret hitte 5 018 ev nad) dem x2fen Jabe den fefsen
und fhwerefien Gang mit ihm in den humanioribns gehen
fonnen.

Auf Schulen find dedrwegen piele Claflen ganadt, und je
gudfier die Schulen , 1i je mchrere roerden fie billig vertheilet/
damit man nad) uud nach vag Leichtere  Schivereres und dann
Da¢ Allerfebwerefic nach devFaffung junger Semitheer, envich:
ten




fen Edune, e mepy Spradien in einey Clafle mit verfchicde:
nen Wiffenfchatften sufammen fommen, unp je hober folche
miffen getrichen werden, je fchiverer wi 5 AWels
¢hes in der Oberften; qus welder auf die Univerfieee gefechrirs
fen wird) nobtwendig gef dehen muf. Ote Schwirrigbeit vey:
mebren mandyecley lriachen, oMan beBomet vevvafete und vees
iilbevfe Beanme aug frempen Plankgarten, da eg Mitbye Foe
ftet/ folche 3u befchueiden, 3u behanens und alferley hinein yu
propfen; damit fie andern gleich Frirchte fragen mogen. v
eisie hat i diefer Sprache siemliche prote@us; in por andern
Cals 3. €. in ey Hebrdijdhen ) an oy wieht eimmabl lefen.  Der
einie bat ein fo vorteeflich Ingenium /

freidt fich auch fo felbits
Dafi wenn man dergleichen aug e Coetu affein ndbie man
Wbl 10, mabl o viel ablolviren Fpnte : Dem andevy feblt cuts

weder Ingenium oder §leiff, oper beydeg,

Damit ich abev anderer unfiglichen Schwiigbeiten gefehve:
a¢, und meinem auf dem Ticul-Biage angegeigten Sag ndfey
fvete 1 o iff eine dev groften Hindevniffen; efne Sleichbyeit des
Wachethume , o 8ar auch in dev Latinitat $u erhalten, dag
vie Discipul nicht aflein in dey erften; fondern anch fogat fehon
in der andern nnd dritten Clafle in grey Hapfen veitens Da

Deveeine Jura), . per andere fvag anderft ftudiven wiff, und mis
oer Eltern Confens, Ja wobl aufoeren

dringeudes Berlangen,
fidh dey Crlernung des Briechifeh - unp Hebrdifchen entjichen,
folatich auch deg grofien Sehages der D.Sdrifft im &y

J¢b habe in cincim lateinifchen Programmate yon An. 1731,
de Encyclopaedia Scholaftica nicht

‘ tallein von dem Jufammenhans
ge alfer SchukLedtionen auctibrlich gehandelt; unp wasnil:
tig und nitplich, und in weld)em Grad, wie Jedes i tra&iren

i f, . aus unumfidflichen Brund - Siifsen ertviefen: feadern
and) Srimnde angefiibret, warum affen unp jeden Scholaren
Dot niglich feys pen Hebrdifchaumy Sticehifchenr Codicem A

¢k bey febr wenigen nnfey
Rabt

und-Tex-

SOnGmicdnre) yu eractiren, Wl g




e e Sovordn—.

Rabt fin diefein Stirct Behdr findet, und unfeve Nobt, ncbft
dern Schaden der Ferrienden, daber imumer groffer wird; fo
babe ich ndhtig gefumden, yu denen wenigen dafelbf angefitbys
il fen @yinden, noch mebreve , und givar i deutfiher Sprades
Binaw pufetsen.  SAffes aber, bev fo ubcrhaufter orventlich-und
it apfizcordentlicher 2uheit in dev duferfien Eileund Kinge,

&6 folien dann dicjenigen, fo dac Scudium Juris odev ¢in au
Hi derg, alé Theologiae qrmfl)[a‘u wolfen, yu SHitlerunng dev .
Grund-Sprachen gercifiet noerden &) dabuve)s daf ficalsdany
I auch i latein ungemein tiuen und yunehmen fonncn.  Die
Gade ibt folches: uud dic Crfabrung befedtigrs. €8 twere
[ dent in unfer Obern Clafle blof publice aug der Ebraifeh 2und
i Griechifchen Bibel alfe IWoche wenigficus fibet 100, Berfe eyflte
i vet) unding larein iiberfefset. Privatim mitaerechuet machet e8
it wobl gutveilen 200, wenigfiens dod) anderthalb hundevt Verfi-
i cul. Daff wir alfed iug latein fiberfeisen laffen; davon find.die
i Urfachen nicht ndHtig angufithren. Buvung, dafidie Conftru-
l &ion befi und freyet fiach dev Hebrdifden accommodirer wers
pen fan fn et lateinifdhen, alsin derdentfehen Spracse.

@8 1itd aber NB, erft alles vou FBort yu FWort gegeben 7 und
wenn alsvantt; win die Sache ausyudriicken {Dlecht lateinmit
unter lonfer mug, o wicd folched fofort erinmert, uud dAs giers
liche echtelatein Dabey ven dem Lernendent gefodevt; odervondem
Qebrev gefaget.  Bev i expliciren twider die Grammatic aiie
fidfjet/ Det wird fogleich redresfiret uud urechte geiefen, - Ja

| dilcentes fragen and) woblvonfelbfien, ob diefes gue latein feyy
i toie tman diefes beffer aebes u.foo,  TWie Eanesnun aber anders
| fenns ols Daff bey Licherfegung einer fo groffen Menge Textesin
206 latein, uud swar anfeine gedoppelte Weife, und nach be:
fagten Umftduden cin hisrin fich ibender Discipul nobttoendig
su einet grofferen Richtigheit und Zertigeit im lat. Stylo gelan:
gen wiinfle, alg ein ander, dev diefen esorheil tidht hat, oder
habenwill, @ dveja ohnedew yurolinfeerts daf ein biftovis
fehes teutfeher beavener Autor quf Sdulen etngefithres mfige,

weldher



foelcher von den Prove&ioribus foglefch ané dem teutfchen latei-

mifiy ex eempore Bergelefen, von den Unterfien aber aug vens
teusfshen laceinifh expliciret toiede: toogu i gu gelangen,
Siuderuiifn bisher gebabt s *  Statt deffen aber qiehf ja vie
il ; ( wcldye die Crone aller / qu Hiftovifchen Wirches ifts )
und deren laceinifdhe Wberfesung einen gansy unvperalcichlichers
, Borthal, und unfeblbabres Huife-Mittel vev Lacinitze, S0
hats nug auch die Erfubrung beftdudig gelchret, Denn die bes
fren Hebrider wud Sricchen find alfczeit und obufebibar die beften
Lateiver: & baldjemand vedht viicket i Hcvraifchen, o bald
ket ov auch merctlich dmlatein,  Ia, i) habe wabrgenom:
miett  DAf (efche, die auch fehr fhlechie proteusimlaceinin Pl
madai Cl, mitgebracht , in ettoa 2, Fabren vdliig elu@ire findy
dafi dafie porber imlarein Die fchiechtefien getvefens nun die ans
octin/ o Do i latein givmliche profe&us mitgebradyt; abes
vag HHebrdifche liegen faffens febr socit awbertroffens und jur
Univerficee 1eiff geoorden.,  Dicfe Erfahrung lieget am Tager
fFur cings jeven Rernenden Augen,

2) Mt e Do wobhl wicht Der Mithe webrey Bottes Work
in Der Srund . Syvadye, oder SOt elbft in feincin Worte ves
pen 31 bodren 2 Gehovet 8 nicht mit jur Veveftigung deg Hers
16 UND Des Werfrandes in div Theologie, welde doch die
Houpt - Wiffenfchagie und fhlechterdings ndrbige difciplin feyn
folly €inem jeden Chuifien ,  gefehroeige civem Studivenden?
gierden die Grimde dey Theologie auf Schulen mcht recht ges
faffets fo bleibt folche anf Univerfitdten wobl fiegen. Die Sre
fabrung beyengets.  Kanuy daf ein Scudiofiis Juris odey Me-
dicinz einntabl pro hofpite in¢in Collegium Theologicum ges
betr weil fie fich cinbildeny die Theologie gebe fic nichts au,

3.) IBie abev beftehen folche unbevefligte Literati gegen die
Atheifeen, deven die Welt voll ifi %@.ewzr ; grundlich @ele_t’)rﬁte
: toiffens

* KXedod) haben wiv qus des Hene ©eh M. Heinneccit Elementis
Philofophiae die meiften §phos aus d¢m latein gleich seutfeh hovs
Tefen gu lafen, angefangen,
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wiffer; vag H.
o nicdht groben; doch fubtilen Atheismum hingerifien yu wer-
dews weil Die Befafy weit gvdfier t, als yu vufer Warey eie
tene St aber ein Yuvife angden Srund-Sprachen gewapuet)
und folalich in der Theologie gefetts i bann e fich nnter gotts
lidyer Snabe beficr vevrabren, und, wenn er al8 Hofmcifter
bey vornebuier Jugend gebrandht oy atheifiifthen difcourfen,
fo theils gum Werfiuch/ theifd auch fm Ernft auffé rapet ge:
braht ju werden eefegen 1 wetflich, griandlich und erbanficp
Degegnen s 3u gefcbnrigen ver Cicbe nnd Hochachtung 7 fo ex
fich daduveh bey Standed- Perfonen sugtebet.  uch wifl ich
nidt gedencfen,s wip an manden Ovten etliche Familien e
Kinder; woranter dfters sur Theologie deftinirce feyn, Jufam-
men {hicken unter di¢ information eineg einfigen Pra ceptoris;
Wobey ein foleher einen grofien Vorsheil bat, w. o, audyin Ap.
ficht auf fein Salarium. ~ Unpd wober Edmes ; daf Candidari
Theologix viel fieber 31t den widhtigiten Conditionen gejogern
toerden, well BVornehine Eltern varauff feben, vag ibre Kin.
ver gud) sur Theologie grundlich mit angeflibret weydey.
&ben dicfes evfivectet fich auf Stationes, worit Reifenin fren
de Sduder veeknitpfet feyn: Woyu vornehine Hern nice Juz
frieden fepn ; miit vem Srantoifchen parliven (wenm U mabr
fein geboviger grad der VollEommenkeit vorhanden ) oder e
mdfitgen ftudiis: Sonvern man frdget beutiges Si'ag,cs'nagg-
grimndlidyer Belebrfambeit / und einer chriftlichen Moraljeg, Fin-
ven fich devgleichen Suviften, welche einen Jiemlichen Botrath
bon Theologifdyen Studiis befiten / nebft ven itbrigen requifi-
tis, fo werden fie forafiltia von den Profeforibus aufaefucht;
und u folchen Stationen 100 apdern veffo mehr borgezogen, je
feltener diefe(ben angutveffen.. o S
1nd 43 warm flte man i eineg fofchen ONittelg; welches:
bie jritliche und cvige Glirckfeliheit befordern faniy, berayhen,
Da man widt wifien fanny fondern ¢g ﬁ({) manmicymapl ey
avf Lniverfitaten dufere/ wozu vie Semithts: Saben am ae..

febic

3. Z. viel niehedasnaehdtet, nidgt it i de,
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fehicEteften feymy und woyn GOt unter Rath verninftiger Lele
ver fencfet , oder jemand beftimumet hat, Iie viel beriihmte
Theologos gibté dic anfinglich Jura ffudicvet habens Und
toie viel voutrefliche JCros yeblet man nod) heute yu Tage, die
pother Candidati Minifterii geefen? Aus lchen die fich cufe
fin der Theologie wobl gefetst, miffen nothroendig gute JCu
weeden: Die Livfachen findnicht nodthig anyuiithren : et grimds
ficher ThHeofogue muf fich mit vicl mebr ftudiis befchaftigen,

alé ein Juwift pfleget ndthig ju haben.  IBer nundas fhwevee.

v Geld dure) twaudert iff + der mag ohne Mithe vag Leichtere
anch ibersoinden. &6 wdve aber chnevem ju winfden, daf
acaen die Kinder diffimulirer; und mdt vou Kind auf cinges
Blanet woirde, was fie deveinft fludiven folicn.  Sefet man
iben evft 3. € cinen Jurifien v den Kopf/ o epfinden die
Cehrer den Schaden davon an den Untergebenen it qrofiften
Schmerfiens uod die Eltern beveuen e8 ofte hernach 3u fpat,
& folten ja audy biflig. . :

5) Die Exempel unfer Vorfabren nidht o aué den Augen
gefeset werden. v ywaren die evften refltauratores Literarum,
aitch was dag Griech« nnd Hebrdifche betviffe, . ale Juriften,
ober aud Standes Perfonen, - Reuchlinus oeldher gedacte
Syprachen yuerst in Sentfehland gelebrets war ein groffer JCeus
and Syudices,  IBic cifeig legte fich Damabls nicht alled auf tie
Grund-Sprachen von allerlen Stande; ja Graffen ¥ uud Hvs
ren 2 Wiele oolten Ecine Bedienungen antretens Andere legten
fic nieder, nue daf fic ungefidret viefe H. Schdfe durdhforfehen
ndchten.  Und toir pirffen nue einen Vlick toerffen auf unfer
Halberftart, BVerfdhried man wicht hiefelbft in das FJobanuig:
Slofter einen Profefforem Hebr. L_aug PParié; den man Magi-
fter Gallus oder aud) Parifienfis hicf 2 €aff nicht dicfer itber vie
Hibr. Pakinen u. . NRircher des A i“‘-imb D, Val. Muftazus
fiber dic Brivfe Pandi und fberboupt ther dag avfectifhe N

i

x glg 2. €. bie Graren ven I\-op_gniin- i Mirundods, DURR Iimﬁ'éi
bereits im 16ten Kahe arabifthe Brieffe weehfelte u.a m. Groti,
Puffendoufii, Thomafii,Strykens ctc, Hebr, Studia fwd befant,

Wi



Zeft. mit folchem Sulanf und Bergniigen der Jubdrer * alley:
Ly Staudeg, daff aus dem Hautioverfehen, Braunfcheiy s
fchen und alfer Octen ber Leute hier yufnmnen geflofien, wels
e piefe dfentlichen ecbaulichen Le@iones aehire, - 2War nidg¢
Diefed vie Jjauptfﬁucye, foovaug ann, 1g.4, feqq. bie Werpefe
i rung ver Religion geflogen » gleichwie o8 an pen mefiten Oy
18 ten alfo Herg-gangen? I noch ing vorigen Seculo an, 1664,
It © lebrete ein gebohrner Leutfeher, Berhard Reehorn, die ing hol
i landifthe von ihm nbevfeste Hebr, Grammatic deg Jac, Alrin.
“gih, ofentlich in Hollany, toeldhe auch fo gar viele pog gemeis
He nen BUeCn eifvig imclerneten/ iy aus Begierde GOt in
i feiner Sprace vedensipiren, ** weldhe fouft fein lacein yops
il frunden.  Biel andere Exempel dbergehen wiy, ynp erlibren
0L noch den 6tewr Srund, fie nemich dag Scadium Etymo.
/ logicum aller Sprachen 4 welthes hente 3 <. cine Wi tige
‘ Sunv:SBrube neyer Erfindungen i pey Hiftorie wordey iftr
i obue grandlicher Ereentnif peg Hebraifchen nicpe veche getrie.
ben werven fonne, Die Hebr. Spradhe it nyy nicht die erfee,
! “weldhes doch febyr glaublich, *we Dod) twenigitens ooy STund affep
andern Spraden; uny enthialt vie ureiften Stantmwirter deps
felben in fich = dergeftal, Pl toer diefelbe, uny auabl dae
bey eirige andere oriental fche Syracen berfiebet 1 in folchey
! 0 udfever Seit bochaetriebeners unp mmwernchr ing Sloy fteis
‘ genvén IBortforfchung, alfer Sprachen; iy peny Siftorifchen
' Wienfchaffeen ungenteine Entvectungen dey I6cx ditheiien
Fanw, ;
7. Dag .ljebrdird)-unb'@ri’cc{iircbe‘ UE nunnreBro viel lefchiter
aulernens ale vor ctivg 5o- Jabren.  Dann va man ehemaplg

_ tichitg

* 3y babe i meiwern afer Programm, Des Kalirs 1720, ¥o1 Hep
Reformations Hiftorie peg. Sﬂmmtbum& s’y’llbcrﬁqbc Die .@i;
ftor. UvEunden hiepyy angefubret.

** Siche Alting, Inftic, LL. Or. 8 Edit. 2te Borpepe 2tes Platt,

TR g Deften Dat diefes betviefeiy Dev hodibernhmee

De Lofcher i
caufis L. Hebr.




nichts als Neaen etsva aueé dem Schikhard Berbetete s ohie By,
ftand, uad Eawn in yioey Jabren cin Copitel durch eradtir er
fo Bau jept cin Secundzner (3. & in unfer Echules daJdbitich
doch blof publice wenigfteng 4-- 6. Gapita Genefeos nebfi pen
ndbtigfien Stucken ver Grammatic abfolviret werden, | ¢8

viel weiter bringen, alé s 1ch il niche fageny ebemable cin
Primaner / auf ciner grofjen Schules fondevn nach dem ordents
lishen Laufein Candidatus 7 heol, *
8.) & gehet aud weniy 3eit 7 ein paarStunden wochentlich,
davauf. Ltud tveil 6 uns bey unfer frarcten frequentz uyud
wegen mancherley Hindernifens fehr feher falts devers foniche
Hebraifeh und @viechifeh fevnen; Arbeit in ywifchen einguvicy.
femy wo Wit uns nicht detienw andern tuedey balb noch gants hins
gebent, und Cwie doch in fo widhtigen Stunden acfcheben muf)
aufopfern wolfew, fo evfiuchen wir e Webrtcften Cleern; jols
che unfeve Roth, und ibrey Siliue aft beforgliche Fusfchiveis
fung und Schavens ja auchnur bloff den exfien obigen Grundy
nemltch den unbefehreiblich grofien Bortheil deg Wadsthume
i dex lateinifihen Sprache 3 bebevpigen, 1o toeutgitens
publice diefelberr affes mit fernen 3u lafien; wag fo offenbaby
beiche ift; twenfg Seit fweqnimt, betlfan it/ und gute Ordnung
erhdle  IBiv Cebrer haben davunger nicht fo wobl dey gerings
fien Bortheil; alé mebe Mahe: eine groficre Fah 340 widhtlz
aen Sprachen angufiihren, Jevody i Foll/ twegen erbeblis
ehev Uefiuchen ( welche ol feyn Ednnen, daber wir auch nies
nmanden gwingen ) cimige die befagten Syrachen nicht mit aues
fiben Eduterny \%ﬁno wiv gefounens eine oder ey befondere
Siundety Dagl 31 WIvMER L woriy ein lateinifder auror cur-
forie traftiver wide, Seblichilichs ift nicht udthig: dem Eine
wurtf ju begegnens daff folcpe Spraden die audern bindern;

_ . Cine
* Die Hebr, Spradye ift nad) mathen atifdyey NReauln eingeridhtet,
- e foldyes ;uua‘t Altingius entdecfet hat, Kldvet nun die Ma.

thefis den Verftand anf, fo mdchre gewif auchdiefes ben finicher
Sprache gelten. :




geded evften Grundeg, wicderleget olded Sonnentlar, -

Eine Spradhe Hilffe der awdern auf/ und die Crfabrung; befa

Qeber guuna s ciner Borrede wclche woiv uns fonft vorgefesst
batten/ von det Bifforie der Hebr. Sprache, laceinifh
abgufafiens foaber g 6. Offetwverfolgen foll ) da wir auc) fn cis
nem weitlduftigern Acu picfe Materie fortfetien woflen.  Hics:
mabl fivd niiv die Hifforie derlareinifchen Sypradhe fiv 5. Revew
unddes feutfchen in g Seden vorgeftellt, ach duveh einen Dia-

logum ¢vidutert.  ©Oic Elutheifung it nebft boygefesiten -

Mufics Stitcfen folgenve:
Rach einem Recit,

®eprief’nes Latium, dein Rubhm ik grofs
ud bift ans fevne Meev gedrungens
Dodh, wie du aus den € doof
Gevmaniens entfprungen ,
Go muf auch deine Kdnzging,
Der gansien IBelt Bebherlchermr,
Grammatica, dafelbe Mutter nennes,
rie Mutter braudt swav viele Jeif,
Die Tochter jest ju Fennen,:
g‘;o grsﬁ ift ibé)c &fgrrligfcit, 5

[Uein Das macht, fie war nodh fhwach und art
Audy (hledht gefhmireet, DA and itk ¢
1110 fyrady nady Pleiner Kinder Avt, ’
Als fie dre Mutter weggefchictet. ‘

Handcle 1. Albere, Chriftian, Juncker, Halberft. pon demnlle:
forange und deverfien Kindbeitvevlar, Spraches Liff auf Livium
Andronicum,det {ich unterftanden/die exften lateinifchen Comee-
dicn (oder Dorff-Lieder) von den Dirffern in Row ju brngen,

Aria,  Ainder (Vund mof ftammiend lallan/
St gebrochne. YDoree an/
$£0 er flicfiend jauchszen Eam
2A1(o gebet cs mut allon/
Lnd was jego fehwach umd Hein/
: Das Ean Ednftig macbeig feyn.

I Arentin. Israel Bandelow, Magdeb Bondem Nimgplingde
Alter vesfeiben. S beweifet . g. wie vi¢ lat, Comeedien 3twax
Doy




ver Romer Spradhe verbeffeut, abevdie Sitten vergifftct, drger
algviePeftilents tweldhe yuvertreiben; die cvfte Comeedier gefpielet
worden, &1 jeiget die Hinderniffen wud Mittel dec bid juni Fang:
lings Alter anwachfenden lac. Sprache, d.1. big anf L. Plotinm,
Aria,  YOenn fich mit dcr Mulen- Schagren :
Hobe Gonner feeundlich paaren/
S0 ftebts mic den Rinften que
Dap fie Tinglings Jabren gleichens
Und das vechee Jiel erveichen
\ - Clad befiegeer Seinde Yubt,

11, Chriftoph. Albere, Ludov, Schraube, Halberftad, Bon
demt mdunlidien Alter derfelben, von L. Plotio, oderyoy Cice-
ronis Kiindleit aw bisanf deffen Tod,

Ariay e weiter s cin Riud gebrache/
e priffer v d dor iElvern: Srendes
Germania, Sein derge [ade/
Und findee angenchuie Yeyber
®Ha Latium Bein Gchees Kind,
Sich jederinanm {6 hoch verbindes k<
Y0ce 8 nur eimmabl veden hdvets , s
L Dafman der Sprachen Schinbett chree. '

IV.. Joh Frieder, Oppermann, Suanebecenfis, 3on det Gy
Baltung der lat. Sprache aufibren Gipffel unter A ugufto big auf
Deffen Cod. Ereiget . a.die Funft und Staats-Sriffe fo Au-
guitus gebraudt) dev alyu briegerifthen Romer Sinnyuzihmen,
und ibnen vurd Sprachen und WiffenfhatFeen das Joch leichte
aud funfft yu madhen.. gt

Aria, Mars Bovee einfien anf 3u tobens
$£r legee feine Yaffen nicder/
.. Und vubte fanffe in Pallas Schoof/
D ward die YOIt der Rriege lofi/
@rauf fang Apollo’ §ricbens Liedew ,

V. Chriftian Gorttfried Srruenfee , Putliza-Marchicns, S3on
Den Urfachen ded altmdblig e nden, fatlenden; und endlich gar
nutergefenden Gebdudes; derveinen Leeinijchen Spradhe.

Aria.  ¥as der sErd-Areyf in fidh hiily ;
Steige und falle,
S dev Gipffel dberfriegeny : So




Savole—_

So erblicfe man was snvor
Hody flund/ Laltim Thale liegens
Cliches {hwebe immerdar empor, ¢

VI Balrhatar Chriftoph Hechr,Halberft, Bon der Dovtrelige
foit der teut{hen Soradhe, wegenibhred Alterethumer Reinigleity
Licbligbeit und Majefidt. :

Aria,  Prongenves Domstern der mAnulichen YOoree
Criffe man in Tentfiblandes Gringen nur an,
Andere mogen gleidy 3tfdyen wie Schlangen
Teut{chlandes Vor3ug wird fermer wobl prangen/

41 7] . Der auch ev)ibiiteernd beluftigen Ean.

V1L Philipp. Fried Zachar, Morich, Aderft, Halberft, 93ols
fendet diefed, und jeiget dent Neichthumy die fweiten Grdugen, und
andece Sritnde dev Schonbeit devfelben,

Inftrumental-Muofic

VI Stellen einen Dialogum any Joh Fried. Dolfcius,Halb.
Joh. Juit, Samuel Q.uirl, Afpentt. Halb, Georg Eberhard Hecht
Halberft. und unterveden fich von den Alterthitm und Schonbeit
dertentfhen Sprade; vornemlich fiber vie Frages O dic teute
fche Sprade eine Muiter der fac, uud griechifchen fon? Unovon
ver Nohrwendigleit unfere Spiache und Sitten rein uiud unvire
falycht su betvabren. _

Aria. Gang grobe Leg und LaFer Stricke

_ Die fangen edle Seclen niche. f heing

Dic Luit fudhe durch veriFobine Wlickes
XO1¢ fic eirt Heryy mit Luji berdckes

YO1e cine Schlange (hlcidhond fiiche.
Verborgner Gifft avs gilonen Scdaalen
Bewdlcke der Tugend Demants Strablen.

1X, Chrittoph.Gotrlieb Clajus, Halb, bebauptes der tentithen
Gpradye Richtigeit, Nuien u. Bequemlicheers ju allen IWiffens
fdhatftenieder dieEinmwitr(fe dever Husiduder, und fhlieffet mi

cinem Bunfche fise vag gemeine Befie, nud Dancfagun 4

andas Audicorinm,

N8, Die Spraheafind num. 1v.1%, frangdfich num, 1L Vilateinifdy die andern teut(dp.
&s woerven denn Hohe Patroen/ wie aud Hodsencigte Bonner usd Sreunde ves Scule
28cfeng nodymahls gesienaend evfucdyet , foiche Reden mic Dero Gegenwart subechren; uay
vadurdh ihre-Dohachiuna gegen die Weeefiatee nulider Wifieafdaften und Spradyen

guavig wud-Hadhgencigt su bejeugens Halberfadt den 27. ov, 1736,
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_ Farbkarte #13

' ‘Su.bem' o 7
S der Hoben Stifitd:Sdule biefelbft ~ <
‘ Den 30, Nov, alg am Tage S, Andrex 2, 1736, Bormitt gleidh t}ad) IX. Ube.
; oo XL Scholaren anguftclienden

" ACTU ORATORIO I
=3  SBon Dem ‘
| SRuiptung , Sorigange und mot.
deven SGchickioalen der por-
nichmien S3nrachen,

Solfe

gedachten Stephanei, :
: 9Bie andy
Alle Hobe )bcférbcr et und genciate Gonner des Schuli Yefens/
: %
| FRebit einer Borrede,
;;  Datin . o, ver SATZ bewiefen wird:

o gyafvieErlernung dev 5. Schrifft tn bepden Grund-Spracdhen auf
Y Smﬁen(%d)ulcmaud) venen cholatm,fo nicht Theologiam ftu-
dipen sollenein wichtiges Hilffs-Mittel fev fich yugleich in
% devLateinifchenSprache befer yu grunder;
 unterthinig, gehorfamft und dienfilich invitiren

M,GEQRG.CHRlSTlAN,mumt, |

Scholae Cathedr, Re&,
Halberfiadt; druckts N, 9N, Lange. R. BVucorucker.

o Derten und Sudvigen Fatvonen




	Zu dem In der Hohen Stiffts-Schule hieselbst Den 30. Nov. als am Tage S. Andreæ a. C. 1736. Vormitt. gleich nach IX. Uhr. Von XI. Scholaren anzustellenden Actu Oratorio I. Von dem Ursprung, Fortgange und mancherley Schicksaalen der vornehmsten Sprachen, ... nebst einer Vorrede, Darin u. a. der Satz bewiesen wird: Daß die Erlernung der H. Schrifft in beyden Grund-Sprachen auf grossen Schulen, auch denen Scholaren, so nicht Theologiam studiren wollen, ein wichtiges Hülffs-Mittel sey, sich zugleich in der Late
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